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Der Thial - Sessellift schon kommenden Winter

1400 m Länge

520 m Höhenunter¬

schied

14 Stützen

Die älteren Sportler erinnern sieh noch gut an den

Thial-Abfahrtslauf um die Tiroler Meisterschaft im

Jänner 1951. Neben dem schon seit geraumer Zeit

bestehenden Projekt einer Seilbahnführung zum Krah-

berg, war in Kreisen der Landecker Sportwelt eben¬

solang schon der Gedanke wach, auf dieser schattsei¬

tigen und schneesicheren Standartstrecke einen Sessel¬

lift zu bauen, der vor allem der Sportjugend zugute

kommen soll. Nun scheint sich dieses Projekt infolge

des weitaus geringeren Kostenaufwandes (man schätzt

ihn auf 37* Millionen Schilling) eher zu verwirklichen

als die Seilbahn. Ein paar aktive Proponenten haben

die Sache in die Hand genommen, die vorläufige Ver¬

messungen durchführen lassen und schicken sich an,

das nötige Kapital, soweit als möglich, aus dem Raume

Landeck zu beschaffen. Die ersten Kontaktnahmen in

dieser Richtung zeitigten schon recht erfreuliche Er¬

gebnisse.

Die projektierte Trasse des Sesselliftes, dessen Tal¬

station oberhalb der Kristille liegen soll, führt in einer

1400 m langen Schrägen zum Thialzaun als Bergstation

und überwindet einen Höhenunterschied von 520 m.

142 Sessel sollen einen reibungslosen, rentablen Betrieb

sicherstellen. Ein erschwingbarer Fahrpreis, mit Er¬

mäßigung für die Jugend, wird der einheimi¬

schen skifahrenden Bevölkerung dieses Gebiet

im Winter, und den Wanderfreunden die

Weiherböden im Sommer erschließen. Sicher¬

lich werden auch viele unserer Sommergäste

von dieser Möglichkeit gerne Gebrauch machen.

Wenn die nötigen Vorarbeiten und die Geld¬

beschaffung rechtzeitig abgeschlossen werden

können, ist geplant, schon bis Mitte Juni den

Auftrag an die Konstruktionsfirma zu verge¬

ben, sodaß der Lift bis zur Wintersaison

1964/65 der Landecker Bevölkerung zur Ver¬

fügung stehen würde. Wie schon erwähnt, hat

sich das Publikum in kurzer Zeit der Skilift¬

idee gegenüber sehr aufgeschlossen gezeigt.

Man hofft, daß das Aktionskomitee, das dem¬

nächst an weitere Bevölkerungskreise zwecks

Kapitalzeiehnung herantreten wird, auf unver¬

mindertes Interesse stößt. Vielleicht kann eine

baldige öffentliche Versammlung beseits Günsti¬

ges über den Fortschritt der Projektarbeiten

berichten. Wir wünschen es den Männern, die

sich darum bemühen und der Landecker Be¬

völkerung und ihrer Jugend, zu deren Freude

das Projekt letzten Endes verwirklicht werden

soll! H. St.
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Ausklang der Landecker Theater-Spielzeit

Wie in unserer letzten Ausgabe bereits berichtet wurde,

findet am Sonntag, den 10. Mai um 20 Uhr in der Aula

des Bundesrealgymnasiums zu Landeck die letzte Auf¬

führung der Spielzeit 1963-64 statt. Ein besonderes

kulturelles Ereignis steht damit vor der Tür: Aufgeführt
wird das Lustspiel „Viel Lärm um nichts” von William

Shakespeare, das die Bühne zum Gedenken des 400. Ge¬

burtstages des größten Dramatikers aller Epochen ein¬

studiert hat. Die szenische Leitung liegt in den Händen

von Albert Lichtenfeld, die Bühnenbilder gestaltete Hein-

rieh Siebald. Das gesamte künstlerische Personal des

Landesschauspiels kommt zu dieser Aufführung nach

Landeck, dem sich vier eigens für diese Aufführung ver¬
pflichtete Gäste anschließen, sodaß die „Schwaben” mit,

dreißig Personen unterwegs sein werden. In dieser Vor¬

stellung wird sich zudem Sigrid Bode verabschieden, die

seit drei Jahren auch in Landeck ihre Freunde gewonnen

haben dürfte. — Wie vergnüglich und unterhaltsam es

in diesem Lustspiel zugehen wird, soll eine kleine Inhalts¬

angabe zeigen: Graf Claudio verliebt sich nach der

Rückkehr aus dem Kriege in Hero, die Tochter Leonatos,

des Gouverneurs von Messina. Don Pedro, der Prinz von

Aragon, macht für ihn den Brautwerber. Don Juan, der

böse Halbbruder Pedros, tut jedoch alles, das Brautpaar

wieder auseinandezubringen. Eine abgefeimte Intrige Don
Juans und seiner schurkischen Diener Borachio und Conrad

liefert den scheinbaren Beweis von Heros Untreue. Claudio

geht nun so weit, der Braut am Altar Sittenlosigkeit
vorzuwerfen. Durch die einfältigen Gerichtsdiener Holz¬

apfel und Schlehwein kommt aber schließlich die Wahrheit

an den Tag. Claudio, der seine Braut bereits gestorben
glaubte, wird mit ihr wieder vereint. Neben dieser Hand¬

lung läuft eine zweite um Heros Base Beatrice und den

Edelmann aus Padua, Benedict. Die Wortgefechte dieser

beiden, die jeder das andere Geschlecht zu verachten

vorgeben, bilden den komödiantischen Hauptreiz des

Stückes. Shakespeare entfaltet in ihnen seinen ganzen

brillierenden Witz und seine Kunst des zugespitzten
Dialogs.

Also ein fröhlicher Abschluß der Landecker Theater¬

spielzeit, den sich keiner entgehen lassen sollte; und vor

allem wird diesmal wieder die studierende Jugend voll¬
auf vertreten sein!

Du

Schuhe

Neue europäische Modefarbe:

AMALFI = BLAU

Das Rote Kreuz braucht Eure Hilfe!

Liebe Oberländer!

In der Ostemummer des Gemeindeblattes war der letzte

Jahresbericht des Landecker Roten Kreuzes enthalten. Daraus

ging u. a. hervor, daß im vergangenen Jahr 1795 Tag- und
666 Nachtfahrten erforderlich waren, um die kranken oder

verletzten Mitmenschen der ärztlichen Hilfe zuzuführen.

Aus dem Beridit ging aber nicht hervor, daß diese Lei¬

stungen nur möglich waren, weil die Helfer und Helferinnen

Tausende von Stunden freiwillig und um Gottes Lohn ge¬
opfert haben. Dankt ihnen dafür mit Euren Spenden bei
der Haus- und Straßensammlung des Roten Kreuzes.

Bedenkt aber auch, daß die Rot-Kreuz-Wagen und alle

anderen Einrichtungen des Roten Kreuzes, wie Kinderferien¬

werk, Paketaktion, Katastrophenhilfe usw., ausschließlich aus

Euren Spenden angekauft bzw. ermöglicht werden. Die Samm¬

ler bitten nicht für sich, sondern für kranke, hungernde, von
Katastrophen heimgesuchte Mitmenschen. Weist ihnen nicht

die Türe! Helft uns helfen. Bezirkshauptmann DDr. Lunger

Bezirksstellenleiter

Unsere neuen Erdenbürger

Es wurden in ZAMS geboren: am 15. 4. ein Bernhard

Paul Siegfried dem Justizangestellten Johann Paul Eiterer

und der Ida geb. Silbergasser, Landeck, Urichstr. 51;

ein Stefan Franz dem Fliesenleger Josef Nuener und der

Auguste geb. Waldner, Grins 44; am 16. 4. ein Manfred

Josef dem Bauern Alfred Bregenzer und der Maria geb,
Schranz, Kaunertal-Nufels 6; eine Ingrid Antonia dem

Kaufmann Karl Windisch und der Ilse geb. Schieferer,
Zams, Burschlweg 18; ein Richard Otto dem Koch Eduard

Prantner und der Reingard geb. Zangerl, Ischgl 113; ein
Hubert Anton dem Bundesbahnbeamten Martin Kössler

und der Maria geb. Scherl, Stanz 7a; am 18. 4. ein

Reinhard Walter dem Metzgermeister Josef Pfeifer und

der Agnes geb. Kössler, Käppi 263; am 19. 4. eine Rein¬

hilde dem Sagschneider Josef Rudigier und der Maria

geb. Mathoy, Nauders 3; eine Martha Rosa dem Seil-

Hier spricht der Gärtner!

Fortsetzung: „Balkonblumen”

Balkonblumen gedeihen am besten in einer schwach-

sauren Einheitserde, die zwar etwas kostspielig, aber sehr

gut ist. Wer sich eigene Erde zusammenmischen will,
nimmt V» altgedüngte Gartenerde und mischt V» Flora¬

torf darunter. Das Beimischen von Kunstdünger oder
Geflügeldünger ist nicht ratsam. Die Pflanzen wurzeln

viel besser ohne diese Düngemittel durch. Erst nach drei

bis vier Wochen nach dem Setzen düngt man mit wasser¬

löslichen Volldüngern.

Nun wählt man je nach Lage, Sonne, Schatten oder

Halbschatten die Balkonblumen aus. Es eignen sich für

Sonne und Halbschatten: Alle Geranienarten, gefüllte und
einfache Petunien und Marguerithen. Für Schatten wählt

man Knollenbegonien, Fuchsien, Calceolarien und Hänge¬
lobelien. Wer überwinterte alte Geranien verwendet, sollte

mindestens die Hälfte sofort blühende, junge dazwischen

setzen, weil die alten gestutzen erst Ende Juli, Anfang
August mit dem Blühen beginnen. Sehr günstig ist, wenn

man die frisch gepflanzten Balkonkistln an geschützer
Lage, an Hausmauern oder innerhalb des Balkons zirka

8-10 Tage anwachsen läßt, bevor man sie an Ort und

Stelle bringt. Was die Farbzusammenstellung anbelangt,
richtet sich diese nach der Farbe des Hintergrundes und
der Bauweise. Bei Häusern mit ländlichem Stil wird die

bunte Bepflanzung stehts die wirksamste sein. F. Wolf
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1. Klubausfahrt

Bereits heute wollen wir alle Mitglieder des Österrei¬

chischen Touringclubs, Bezirksgruppe Landeck, darauf auf¬

merksam machen, daß am 23. und 24. Mai 1964 die erste

Touringclubausfahrt nach Bregenz mit anschließender Bo¬

denseerundfahrt stattfindet. Die Ausfahrt ist für 1 l/z Tage

festgesetzt.

Nähere Einzelheiten im nächsten Gemeindeblatt!

Hohe Auszeichnung für Landtagsvizepräsident

, Josef Rimml

Der Bundespräsident hat dem Landtagsvizepräsident

und Vizebürgermtister von Landeck, Herrn Josef Rimml,

das Große Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um die

Republik Österreich verliehen. Landeshauptmann ökono¬

mierat Eduard Wallnöfer übrrreichte diese hohe Auszeich¬

nung während einer Feierstunde am Dienstag im Tiroler

Landhaus. Wir gratulieren recht herzlich!

Österreichische Gesellschaft vom Roten Kreuz

Bezirksstelle Landeck

Neue Telefonnummer

Die Österreichische Gesellschaft vom Roten Kreuz, Be¬

zirksstelle Landeek, Rettung Landeck, gibt bekannt, daß

ab sofort die im amtlichen Telefonbuch angeführten neuen

Telefonnummern Gültigkeit haben. Die Rettung Landeck

ist daher jetzt unter folgenden Nummern zu erreichen:

844 und 500 (444 entfällt!) Normalnummern

144 Notruf

Die Bezirksstelle des Roten Kreuzes macht darauf auf¬

merksam, daß die Telefonnummer 144 nur in dringenden

Fällen zu verwenden ist, daß aber die Rettungsstelle auch

bei jeder Tages- und Nachtzeit mit den Telefonnummern

844 und 500 erreichbar ist.

Autofahrer Achtung!

Wir machen unsere Autofahrer nochmals darauf auf¬

merksam, daß am Landecker Stadtplatz und in der Mal-

serstraße vom Cafe Wiedmann bis zum Sektionshaus

(gegenüber dem Kino) das Parken nur für Personen¬

kraftwagen erlaubt ist, die außerdem an ihrer Wind¬

schutzscheibe die Parkuhr angebracht haben.

Parken ohne Parkuhr an diesen Stellen wird bestraft!

Für Lenker von Personenkraftwagen, die länger als ein¬

einhalb Stunden Parken wollen, stehen die Parkplätze

hinter dem Autobahnhof und bei den Schulen auf der

„Öd” zur Verfügung.

Portugal - Südspanien

Im Polyglottverlag erschienen kürzlich wieder zwei der

bekannten, kurz und bündig gehaltenen Reiseführer, die

für alle Reisenden von bleibendem Wert sind. Wie bei

all den vielen Polyglott-Reiseführern sind auch diese beiden

im Taschenformat leicht und lehrreich abgefaßt, ohne auf

irgendwelche Einzelheiten einzugehen. Besonders für Auto¬

fahrer sind sie bestimmt, sind doch die Landschaften

dieser Regionen in Reiserouten eingeteilt.

Wieder wird der Leser mit den besonderen Schönheiten

der Landschaft, mit der Bevölkerung und ihrer Eigenarten,

mit den landesüblichen Speisen und Getränken und mit

einer „Kurz”-Geschichte vertraut gemacht. Einzelheiten

wurden bewußt beiseite gelassen, sie würden den ein¬

fachen Touristen nur verwirren. So ist für einen Urlaub¬

suchenden alles erklärt, was er für die Reise braucht,

was die wichtigsten Nahrungsmittel kosten und welcher

Umrechnungskurs (in etwa) derzeit Gültigkeit besitzt.

Beide Büchlein sind handlich, mit einer Schutzfolie über-

zogon, daß sie leicht einzustecken und daher immer griff¬

bereit sind. Die Reiserouten (beim Portugalführer deren

12 und beim Spanienführer deren 8) weisen auf das

Hauptsächlichste, das Besondere und Interessanteste hin.

Mehr wäre vielleicht des Guten zuviel! Daher wollen wir

verschiedene Unzulänglichkeiten, die — absichtlich oder

unabsichtlich — vergessen oder beiseite gelassen worden

sind, nicht näher beleuchten.

Touristenverein „Die Naturfreunde” Landeck

Die Naturfreunde Landeck veranstalten am kommen¬

den Samstag, den 9. Mai mit Beginn um 20 Uhr im

Hotel Sonne in Landeck ihr bereits traditionell gewor¬

denes Frühjahrskränzehen, wozu die Bevölkerung von

Landeck und Umgebung recht herzlich eingeladen ist.

Kulturfilmschau

am Montag, den 11. Mai 1964 um 16.30 Uhr im Kino

Landeck. Eintritt: S 3.-

Bazar von Istanbul. Ein kleiner Blick in die Buntheit

des Orients. Akkorde eines Sommers, Farbfilm. Die Stadt

Graz als Festspielstadt. Akrobatik auf dem Platz, Farb¬

film. Spitzenstars des chinesischen Zirkus in ihren un¬

übertroffenen Atraktionen. Einmalige Bodenakrobatik in

atemberaubender Geschwindigkeit. Ein nicht alltäglicher

Film. Alte Mähr hilft Feuerwehr. Farbtrickfilm.

Katholisches Bildungswerk Landeck

Am Montag, den 11. Mai 1964 veranstaltet das Ka¬

tholische Bildungswerk um 20 Uhr (nach der Maiandacht)

Pfarrsaal einen Leseabend. Hochwürden Pfarrer Johann

Jais - Kauns liest aus dem Nachlaß seines Bruders Karl

Jais und eigene Gedichte in der Oberländer Mundart.

Sie werden zum Besuch dieses sicher sehr ansprechenden

Heimatabends freundlich eingeladen.

Fundausweis Zams

Es wurden in Zams gefunden: 1 Silberkette, 1 Loden¬

mantel, 1 Brille und 1 Rosenkranz. Die Gegenstände

können in der Zams abgeholt wereen.

—.—'S P O Ift T - -.

Der Fußball ist wirklich rund, und Ergebnisse sind schwer

vorauszusagen. So war es auch vorletzten Sonntag, wo

es eine Bombenüberraschung in Reutte gab, denn der RTW

Reutte konnte den SV Zams mit 2:1 schlagen. Allerdings kön-

te man über dieses Resultat schwer diskutieren, denn die spiel¬

entscheidenden Fehler, die der dort amtierende Schiedsrichter

Schweiger aus Reutte machte, sind sogar protestreif. Weiters

konnte der SK Schönwies fast zu einer Überraschung werden,

denn er ließ den Rietzern nicht viel Zeit, um sich auf ihren

Lorbeeren auszuruhen und mußte sich erst später 2:3 geschlagen

geben. Eindeutig fertigte diesmal der Tabellenführer Landeck

den FC Vils ab und ebenso eindeutig war der Sieg der Ehrwal-

der auf Silzer Boden. Knapp, aber verdient siegte schließlich

nach hartem Ringen der SV Telfs über den SV Reutte mit

3:2 Toren.

SV Landeck I — FC VILS I 6:0

Uber dieses Spiel braucht man eigentlich nicht viel berichten.

Diesmal hat steh der SV Landeck wirklich nicht sehr anstrengen

müssen, um gegen die Vilser zu einem hohen und verdienten
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Erfolg zu kommen. Hätten die Landecker oft nur kalb so schön

und technisch reif gespielt wie diesen Sonntag, wären manche

Spiele höher gewonnen worden. Die Umstellung, Reith von der

Verteidigung in den Sturm zu beordern, hat gut eingeschlagen.

Albertini fügte sich auch bald in die Verteidigung ein. Aller¬

dings zeigte sich die Verteidigung manchesmal verwundbar,

hatte aber sonst fast nie etwas zu tun, denn das ganze Spielge¬

schehen wickelte sich in der Hälfte der Gäste ab. Einen un¬

glaublichen Kampfgeist zeigten Tiefenbacher, Reith und Pesjak

Gerhard, die immer wieder ankurbelten, wo es nötig war. Daß

diesmal auf das Toresthießen nicht vergessen wurde, ist be¬

sonders erfreulich.

Landeck II - Imst II 3:2

Landeek Jun. - Vils Jun. 12:0

Landeck Schüler - Imst Schüler 11:1

RTW Reutte I — SV Zams I 2:1 (2:1)

Die Überraschung gab es — wie schon erwähnt — in Reutte,

wo der starke Sportverein Zams mit 2:1 unter die Räder kam.

Allerdings half hierbei der dortige Referee ziemlich fleißig mit.

Eine Entscheidung brach auch den Zammern das Genick, näm¬

lich die, als der Schiedsrichter vollkommen zu Re\cht einen

Elandelfmeter gab. Ein Zammer Abwehrspieler stand beim

Schuß dieses Strafstoßes hinter der Toroutlinie, band sich dort

seinen Schuh und als der Strafstoß vom Tormann abgewehrt

wurde, rannte er ins Spiefeld. Der Schiedsrichter ließ diesen

Strafstoß falscherweise wiederholen. Es muß hier betont wer¬

den, daß der verteidigende Spieler bei der Ballabgabe nicht ins

Spielgeschehen eingegriffen hatte, der Schiedsrichter auch nur

das nachher erfolgte Eindringen als Regelverstoß geahndet hat.

Das ist natürlich von spielentscheidender Wichtigkeit gewesen,

besonders dann, wenn man bedenkt, daß Zams nur mit 2:1

verloren hat! Das Spiel selbst stand auf keiner hohen Stufe,

die Zammer vergaßen auf den Einsatz, auf ihr niederes Spiel

und schließlich auf das nötige Toreschießen. Sie wollten an¬

scheinend nicht mehr. Allerdings konnte man mit Schiedsrichter¬

entscheidungen solcher Art, wie oben beschrieben, und wie er

sie ununterbrochen zeigte, in keiner Weise zufrieden sein.

Aber hier beginnt schon das große Problem von Spielentschei¬

dungen im Außerfern. Warum pfeifen dort nur ausschließlich

Außerferner Schiedsrichter? In der Arlbergliga verlangte man

ja auch in Vorarlberg bei einer Begegnung Vorarlberger gegen

Tirol z. B. in Bregenz einen Tiroler, bei einem Match Tirol

gegen Vorarlberg in Innsbruck einen Vorarlberger Schieds¬

richter. Soweit wir unterrichtet sind, wäre es auch den ver¬

schiedenen Vereinen lieber, wenn sie vollkommen unabhängige

Schiedsrichter erhalten könnten. Warum also nicht Oberländer

Schiedsrichter im Außerfern und solche vom Außerfern ins

Oberland?

RTW Reutte Jun.— SV Zams Jun. 1:5 (0:1)

Gleich nach einer Minute stand es 1:0 für Zams, dann aber

zeigten die Zammer eine ganze Halbzeit überhaupt nichts und

erwachten aus ihrem Dornröschenschlaf erst in der Mitte der

zweiten Spielhälfte, was jedoch bei den zusammenbrechenden

Reuttenern genügte.

Ergebnisse: Telfs—SV Reutte 3:2, Ehrwald—Silz 2:0, Schön¬

wies—Rietz 2:3, RTW Reutte—Zams 2:1, Land eck—Vils 6:0,

RTW Reutte II—Zams II 1:4.

Mageres Fußballwochenende im Bezirk

Lediglich in Zams war ein Freundschaftsspiel

Am vergangenen Samstag standen sich auf dem Zam¬

mer Sportplatz der SV Zams und der ESV Wels gegen¬

über. In einem sehr schönen, fairen und guten Fußball¬

sport zeigenden Freundschaftsspiel siegten die Hausherren

verdient mit 3:1 (1:1) Toren. Die Welser waren eine

sehr sympatische Mannschaft, zeigten gute Einzelleistungen

und vor allem hatten sie einen hervorragenden „Frei¬

stoßspezialisten”. Allerdings hatten die Gäste nur Luft

für 30 Minuten. Bis zu dieser Zeit war das Spiel aus¬

geglichen gewesen, dann aber kamen die Zammer groß

auf, spielten mit viel Einsatz und Kampfgeist, zeigten

schöne Kombinationen und konnten sich schließlich und

endlich eine starke Feldüberlegenheit herausarbeiten. Das

Tor der Welser wurde ununterbrochen berannt und hätten

'V Überholen-nur weim’s leicht geht

die Welser nicht eine so starke und harte Abwehr be¬

sessen, wäre das Ergebnis höher ausgefallen. Lobend er¬

wähnt muß werden, daß die Zammer Stürmer diesmal

(in der 2. Halbzeit!) nicht auf das Wichtigste vergaßen,

nämlich auf einen herzhaften Schuß gegen das Tor. Aus¬

gezeichnet die letzte Aktion mit abschließendem Tor¬

schuß !

Eigentlich sollte man die ganze Zammer Mannschaft

loben, trotzdem stachen aber einige Spieler wegen ihrer

guten Spielübersicht und -auffassung besonders hervor.

So vor allem hat Wächter Hansjörg, der zuerst als

Linksverbinder spielte und nach dem Ausscheiden des

verletzten Schalber als Stopper eingesetzt worden war,

sein Form tief der letzten Zeit wieder restlos überwunden.

Gegen sein taktisch kluges Spiel als Stopper wußten sich

die Gäste aus Wels keinen Rat, ständig liefen sie in die

aufgebauten Abseitsfallen oder wurden bereits bei der Ball¬

annahme attackiert, sodaß sie nicht zu einem rechten

Spiel fanden. Recht gefällig spielten auch Chemelli und

Vallaster. Eine hervorragende Leistung vollbrachte Stett-

ner im Tor der Zammer, der einige „hundertprozentige”

Torschüsse zunichte machen konnte.

Das Spiel wurde von Schiedsrichter Guttmann erst¬

klassig und umsichtig geleitet.

Möbel Deisenberger - Möbel Schrammel 1:2

Am Abend des Samstag veranstaltete der SV Zams

zu Ehren seiner Gäste aus Ober Österreich einen Sportler¬

ball im Gasthaus Haueis.

SK Siebenhirten - SV Landeck 1:5 (0:2)

Der Sportverein Landeck organisierte für seine erste

Kampfmannschaft - und dies besonders in Anerkennung

der in den letzten Spielen gezeigten Leistungen und über

Initiative seines Präsidenten Karl Stockhammer und des

Sektionsleiters Oskar Krismer - eine Fahrt nach Wien.

In einem sehr schönen und fairen Freundschaftsspiel be¬

siegte der SV Landeck den SK Siebenhirten, eine Mann¬

schaft der 1. Klasse Niederösterreich, die einstmals in

der B-Liga gespielt hat, mit 5:1 Toren, wobei die Land¬

ecker bei etwas mehr Schußglück noch höher hätten ge¬

winnen können.

Verläßliche

männliche Hilfskraft

fleißig und ehrlich

wird aufgenommen. - 5-Tage-Woche.

BUCHDRUCKEREI TYROLIA - LANDECK

Installationen . Elektrounternehmen

licht- und Kraftanlagen . ALOIS SCHLATTER

ui soliden Preisen . Fließ bei Landeek • Ruf 05442-62118
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bahnangestellten Heinrich Klimmer und der Maria geb.

Siegele, St. Jakob 13; am 20. 4. ein Daniel Johann dem

Bäckermeister Josef Ruetz und der Maria geb. Schnitzler,

Grins 93 ; am 22. 4. eine Waltraud Susanne dem Schneider¬

meister August Rebol und der Johanna geb. Ladner,

Zams, Innstraße 24; am 23. 4. ein Helmut dem Bundes¬

bahnbeamten Adolf Platt und der Anna geb. Gstir, Zams

Sanatoriumstraße 11; am 23. 4. ein Nikolaus Alexander

dem Hilfsarbeiter Franz Gfall und der Erika geb. Zangerle,

Feichten 86; am 24. 4. eine Waldtraud dem Kraftfahrer

Werner Parth und der Johanna geb. Hüter, Tösens 71;

am 25. 4. eine Renate Maria dem Maurer Johann Juen

und der Frieda geb. Grissemann, Kappl-Holdernach 253;

ein Robert Andreas dem Bauern Albert Hueberu. der Helga

geb. Wille, Pfunds-Kobl 137; am 26. 4. eine Barbara dem

Tischler Adolf Hafele und der Herma geb. Schüssele,

St. Anton 242; am 28. 4. ein Andreas dem Kraftfahrer

Alois Ladner und der Erika geb. Schmid, Flirsch 128.

Sterbefälle

Es starben in ZAMS: am 20. 4. die Hausfrau Monika

Plangger geb. Purtseher, Serfaus 9 im Alter von 71; der

Bauer Franz Larcher aus Flirsch 119 im Alter von 63;

am 22. 4. der Bundesbahnpensionist Josef Prantl aus

Zams, Sanatoriumstraße 36 im Alter von 68; die Schnei¬

dermeisterm Anna Kindermann aus Prutz 19 im Alter

von 63 und am selben Tag der Bauer Johann Juen aus

Käppi 206 im Alter von 76 Jahren.

Trauung

Es heirateten in ZAMS: am 2. 5. der Schneidermeister

Josef und Herta Gritsch, Prutz-Zams.

TWV - Hauptversammlung

Am 25. April hielt der TWV Landeck seine diesjährige

Hauptversammlung ab. Obmann Dipl. Ing. Bauer konnte

neben einer zahlreichen Mitgliederschar den Präsidenten

des Tiroler Wassersportvereines 1919 Didusch und dessen

Schriftführer Schwaighofer begrüßen. Vom ASVÖ war

Schwimmwart Walser erschienen. Besonders erfreulich und

ehrend für den Verein war der Besuch der Versammlung

durch einige Eltern der Jugendschwimmer.

Der Obmann gab einen kurzen Bericht über die Tätig¬

keit des Vereines im abgelaufenen Jahr und dankte allen

für ihre selbstlose Mitarbeit. Die hervorragenden Ergeb¬

nisse des Jahres 1963 waren der 14-tägige Schülersehwimm-

kurs, sowie das vom TWV Landeck zum zweiten Mal

gewonnene Wasserballturnier.

Im Anschluß an die Funktionärsberichte nahm dann

Präsident Didusch die Ehrung verdienter Mitglieder vor.

Mit dem silbernen Ehrenzeichen des TWV wurde aus¬

gezeichnet: Zeins Franz, Dir. H. Schweisgut, Dir. K. Spiss,

Konrad L.

Die Neuwahl brachte nachstehende Ergebnisse: Ob¬

mann : Dipl. Ing. Bauer, Obm. Stellv.: Kirchmair, Schrift¬

führer: Dir. Schweisgut, Bauer A.. Trainer: Prof. Famira,

Holzer, Jugendwart: Dir. Spiss, Kassier: Konrad, Ge¬

rätewart : Poleßnigg.

Obmann Bauer umriß in einigen Worten das künftige

Arbeitsprogramm und gab folgende fixe Veranstaltungs¬

termine für Landeck bekannt. Am 19. Juli trifft sich die

Schwimmerjugend Tirols zu den Jugendbestenkämpfen in

unserer Stadt. Am 15. August findet wieder das Wasser¬

ballturnier statt. Nach Schulschluß wird dann wieder der

14-tägige, kostenlose, Schülerschwimmkurs abgehalten.

Zum Abschluß des offiziellen Teiles sprach der Obmann

nochmals der Stadtgemeinde für ihre Unterstützung, und

hier besonders Herrn Vizebürgermeister Raggl, den Dank

aus, mit der Bitte dem Verein weiterhin so entgegen¬

zukommen, zur Förderung der gesündesten aller Sport¬

arten.

Ein interessanter Tonfarbfilm über die Schiweltmeister¬

schaften 1962 beschloß die in einmaliger Harmonie ver¬

laufenen Jahreshauptversammlung des TWV Landeck.

Frühjahrskonzert

der Stadtmusikkapelle Landeck

Das heurige Frühjahrskonzert der Stadtmusikkapelle

Landeck stand in einem besonderen Zeichen, wurden doch

fast ausschließlich Werke in Landeck erstaufgeführt; Werke,

die bekannte Blasmusikkomponisten extra für die Stadt¬

musikkapelle Landeck geschrieben hatten, und die anläß¬

lich der Generalversammlung des Tiroler Blasmusikver¬

bandes in den Innsbrucker Stadtsälen von der Landecker

Stadtmusikkapelle mit großem Erfolg uraufgeführt worden

waren. Lediglich 4 Musikstücke „älteren” Ursprungs bil¬

deten einen äußeren Rahmen und lockerten das Ganze

etwas auf. Der Saal in der Aula war wider Erwarten

nicht voll besetzt, trotzdem war das Konzert ein eigenes

Erlebnis. Die damals in allen Tiroler Tageszeitungen er¬

schienene Kritik über das Konzert können wir nur voll¬

inhaltlich wiedergeben.

Der Marsch „Oberländer felsenfest” von Bezirkskapell¬

meister Hans Parth — ein sehr ansprechender und melo¬

diöser Marsch — eröffnete das Konzert. Mit einer Fan-

Stadtmusikkapelle Landeck - Per jen »

pSr ^Programm:

Muttertagskonzert
H. Langauer Das neue Regiment, Konzertmarsch

1964 J. Holzinger Eine Huldigung, Ouvertüre

S. Tänzer Berg-Isel-Fanfare

F. Zelwecker Husaren-Galopp

G. Lotterer Ungarische Fantasie Nr. 1

in der Aula des Bundesrealgymnasiums P. Huber Marsch des Inf. Regiments 33

am Samstag, den 9. Mai 1964
A. Braun Bregenzer Promenademarsch

H. Kliment Melodienkranz aus Suppöes Werken

20.30 Uhr H. Schmid Aus dem Zillertal, Idylle

S. Neumayr Frühlingszaüber, Walzer

Leitung: Kpm. Erich Delago A. Leonhardt Prinz Eugen Marsch

Änderungen Vorbehalten!
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tasie zur Oper Carmen von Georges Bizet wurde fortge¬

setzt. Erwähnenswert die „Toccata secundo” von Ernest

Majo und vor allem vom selben Komponisten „Black and

White”. Ließ sich Ernest Majo beim ersteren davon leiten,daß

eigentlich eine Orgelmusik auch Blasmusik bedeute, so

ist diese Originalkomposition bestimmt zu rechtfertigen.

Unserer Ansicht ist jedoch die, daß „Black and White”

beim Publikum in Landeck besser „angekommen” ist, als

dieses „Orgelwerk”,das aber bestimmt — und das vor allem

bei Musikern — das originellere und einfallsreichere Mu¬

sikstück war. „Black and White” hat das Rassenproblem

in Amerika zur Grundlage. Rein amerikanischen Weisen

folgt plötzlich ein eigenartiger Negerspiritual, wobei sich

am Schluß des Musikstückes die amerikanische (also weiße)

Musik harmonisch in die des Negerspirituals einfügt. Ernest

Majo hat jedenfalls auf seine Art und Weise das „Rassen¬

problem Amerikas” gelöst, wenn auch nur musikalisch.

Franz Kinzels „Concertino für Blasmusik” und vor allem

H. Haase-Altendorfs „Urlaub in Tirol” (eine Suite für

Blasorchester mit den Sätzen: Am Achenrain, Idylle, Rain¬

taler Seen, Walzer Intermezzo, Trift in Kramsach, Stim¬

mungsbild, Abreise und Finale) ernteten stürmischen Bei¬

fall.

Ein Potpouri von Paul Abraham „Viktoria und ihr

Husar” und der Abschlußmarsch „Fürs Vaterland” von

Arthur Ney zeigten, daß die Stadtmusikkapelle moderne

wie klassische Weisen in einem Konzert harmonisch zu

vereinen versteht.

links geschleudert und prallte schließlich gegen den Per¬

sonenwagen des 55-jährigen Schuhmachermeisters Alois

Kathrein aus Galtür.

Hugo Ruthmann, Alois Kathrein, der 30-jährige Zim¬

mermann Alfred Kathrein, dessen 24-jährige Frau und

deren zweijähriger Sohn Alfred wurden bei dem Unfall

schwerstens verletzt und wurden mittels Rettungswagen

der Bezirksstelle Landeck des Österreichischen Roten

Kreuzes in die Unfallstation des Krankenhauses Zams

eingeliefert. Die Frau des Deutschen, Anna Ruthmann

wurde ebenfalls in die Unfallstation eingeliefert, sie starb

jedoch am Montag infolge ihrer schweren Verletzungen.

Die beiden unmittelbar beteiligten Kraftwagen wurden

total zertrümmert. Eine große Menge Schaulustiger hatte

sich eingefunden, um irgendwelche Sensationen zu erha¬

schen. Ja es ging soweit, daß sogar bei der Spitalsein¬

fahrt viele Sensationshungrige auf die Ankunft der Ret¬

tungswagen wartete! So etwas ist doch mehr als unver¬

ständlich !

Der stürmische Applaus am Ende des Konzertes zwang

die Stadtmusikanten zu mehreren Zugaben und bedeutete

gleichzeitig ein kleiner Dank an die unermüdlichen Mu¬

sikanten unter ihrer ausgezeichneten Leitung von Kapell¬

meister Hans Parth, die so viele Stunden ihrer Freizeit

opfern.

Landeck sucht die beste Amateurschneiderin

Eine der größten Modeverlage veranstaltet mit ver¬

schiedenen anderen Firmen und einer Landecker Firma

einen großen Wettbewerb, bei dem es schöne Preise für

alle Amateurschneiderinnen gibt. Die Aufgabe ist eigent¬

lich ziemlich leicht. Es wird nur verlangt, ein selbstge¬

schneidertes Kleid, ein Dirndl, ein Tageskleid oder Nach¬

mittagskleid, oder gar ein Abend- oder Cocktailkleid, das

man selbst geschneidert hat, vorzuzeigen. Diese Arbeit

wird dann mit verschiedenen Preisen belohnt; für die

beste Landecker „Schneiderin” gibt es als ersten Preis

sogar eine fabriksneue Nähmaschine.

Die Teilnahmsbedingungen sind leicht zu erfüllen. Teil¬

nehmen kann jede Frau und jedes Mädchen über 15 Jahre,

mit Ausnahme jener, die das Schneiderhandwerk erlernt

hat.

Wie gesagt, es lohnt sich, mitzumachen. Nähere Aus¬

künfte erteilt die Firma Bertram Rohner in Landeck,

Pians und Prutz. *

Grauenhafter Verkehrsunfall unterhalb von

Zams

Am Sonntagnachmittag ereignete sich unterhalb des

Zammer Bauhofes ein schrecklicher Verkehrsunfall, der

eine Tote und fünf Schwerverletzte förderte.

Der 71-jährige deutsche Staatsangehörige Hugo Ruth¬

mann aus Duisburg kam mit seinem Personenwagen, in

dem sich noch seine Frau Anna Ruthmann befand, aus

bisher ungeklärter Ursache plötzlich auf die linke Fahr¬

bahnseite, wo er mit einem aus der Gegenrichtung kom¬

menden Personen wagen aus Salzburg zusammenstieß. Der

deutsche Wagen wurde anschließend noch weiter nach

Ischgler Seilbahn:

Schon mehr als 200.000 Personen befördert

Zu Ostern konnte die Silvretta-Seilbahn AG in Ischgl

ihren 200.000 Fahrgast befördern.

Obwohl erst im Dezember 1963 die Eröffnung der

Silvretta-Bahn und des daran anschließenden Id-Joeh-

Liftes stattfand, konnte in knapp vier Monaten schon

eine so hohe Zahl von Pesonen befördert werden.

Die Silvretta-Bahn führt von dem 1400 m hoch gele¬

genen Ischgl über Waldungen, das Fimbertal und schnee¬

bedeckte Berghänge zu der 2300 m hoch gelegenen Berg¬

station auf der Idalpe. Von dort kann sich der Besucher

durch den Id-Joch-Lift auf eine Höhe von fast 2800 m

bis an die Schweizer Grenze schleppen lassen.

Trotz der spärlichen Schneelage im Talgrund konnte

Ischgl in diesem Winter 15000 Nächtigungen mehr als

im vergangenen Jahr verzeichnen.

Der Hauptgrund für die hohe Beförderungszahl der

Silvretta-Seilbahn ist wohl das herrliche Schiegebiet, das

sich dem Besucher auf der Idalpe bietet. Die Schnee¬

sicherheit ist bis über Pfingsten gegeben. Jeder kann bis

zu den Gletschern der Silvretta mühelos Vordringen oder

herrliche Rundsichten und Sonnenbäder auf der Idalpe

genießen. Gerade jetzt, wo die Saisongäste zum größten

Teil wieder abgereist sind, kann sich der Besucher der

herrlichen Abfahrten einerseits, der großen Ruhe auf der

Idalpe andererseits erst richtig erfreuen.

Bis über Pfingsten ist die Seilbahn täglich, der Schlepp¬

lift am Samstag und Sonntag von 8 bis 17 Uhr in Betrieb.

Für Bewohner des Bezirkes Landeck gilt bis auf weiteres

die Einheimischenkarte.

Bezirkshauptmannschaft Landeck

Gesundheitsabteilung

Am Dienstag, den 26. Mai 1964 in der Zeit von 10 bis

12 Uhr findet in den Räumen der Gesundheitsabteilung

der Bezirkshaüptmannschäft Landeck, Innstraße Nr. 15,

I. Stock, der heilpädagogische Sprechtag statt.

Der Amtsarzt: Dr. Großmann
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Die Treffer erzielten Tiefenbacher 2, Reich, Sailer und

ein Eigentor der Gastgeber.

Die Mannschaft des SV Landeck benutzte danach die

Gelegenheit, die derzeit in Wien stattfindende Interna¬

tionale Gartenschau (WIG) zu besuchen und sah sich

am Sonntagnaehmittag d. Länderspiel Österreich-Ungarn an.

Sportvorschau

Die fünfte Runde der Fußballmeisterschaft Oberinntal

bringt wieder interessante Paarungen. Der haushohe

Favorit dieser Meisterschaft, der SV Landeck, empfängt

auf eigener Anlage den SV Telfs, der sich in den letzten

Spielen keineswegs auszeichnen konnte. Landeck sollte zu

Hause sicher zu zwei Punkten kommen, denn Telfs hat

sich in der Frühjahrsmeisterschaft noch nicht gefunden

wie die Ergebnisse beweisen: so spielten sie gegen Zams

1:2; gegen Rietz 1:2; gegen Silz 3:4 und gegen Reutte

3 :2, also aus vier Spielen erreichten sie lediglich 2 Punkte t

Der SV Zams muß nach Vils zum dortigen Fußball¬

club. Sollten sich die Zammer aufraffen können und an

ihre Leistung vom letzten Samstag anknüpfen, gibt es

auch in Vils nicht viel zu fürchten. Außerdem geht es

für Zams um den Aufstieg in die Gebietsliga. Die Er¬

gebnisse von Vils: gegen Schönwies 5:0; gegen SV Reutte

2:2; gegen RTW Reutte 4:1 und gegen Landeck 0:6.

Es wurde lediglich das Landecker Spiel verloren, trotz¬

dem schätzen wir die Zammer höher ein.

Anstoßzeiten Landeck: 12,00 Uhr Landeck Sch. - TelfsSch.

13.15 Uhr Landeck Jun. - Telfs Jun., 14.30 Uhr Land-

eek Res. - Telfs Res., 16.30 Uhr Landeck I - Telfs I.

Ergebnisse der Sportkegler Ä-Klasse Oberland
Tiroler Meisterschaft 1963-64

1. SV Landeck I 134 Punkte, 2. KSK Sölden 101 Pkt.,

3. SV Landeck II 80 Pkt., 4. KSK St. Anton a. A. 72 Pkt.,

5. KSK Wängle 53 Pkt. Der SV Landeck ist somit Mei¬

ster der A-Klasse Oberland. Um in die Tiroler Landes¬

liga aufzusteigen hat der SVL. Sekt. I noch zwei Quali¬

fikationsspiele auszutragen.

Leichtathletik-Jugendtag in Landeck

Der Leichtathletik Club Tirol, Vereinsgruppe Landeck

führt am 9. Mai um 16 Uhr, Sportplatz Perjen, den Tiroler

Leichtathletik-Jugendtag durch, wozu die gesamte sport¬

freudige Jugend herzlich eingeladen wird.

Die Veranstaltung wird nach den Bestimmungen der

österr. Leichtathletik-Wettkampfordnung durchgeführt.

Nennungen werden eine Stunde vor Beginn des Wett¬

kampfes entgegengenommen. AW

Richtigstellung von Seite 3: Es heirateten in Zams am 2. 5.

der Schneiderin. Josef Erhärt u. Herta Gritsch, Prutz-Zams.

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Perjen

‘ Sonntag, 10. 5.: 6 Uhr Frühm. z. E. d. hl. Antonius,

8.30 Uhr hl. M. f. Ferdinand Hauser, 9.30 Uhr f. die

Pfarrfam., 20 Uhr Abendm. f. Ferdinand Lang.

Montag, 11; 5.: 6 Uhr hl. M. f. Alois Wagger f. Franz

Habicher, 6.30 Uhr f. Marianne Pircher, 7.15 Uhr Jm.

f. Marianne Grün, 20 Uhr Maiandacht - So täglich!

Dienstag: 12. 5.: 6 Uhr hl. Messe für Anna Mark,

6.30 Uhr f. Alois und Maria Wille, 7.15 Uhr f. Eduard

Federspiel, f. Emma Hille.

Mittwoch, 13. 5.: 6 Uhr hl. M. f. Josef Peer, 6.30 Uhr

n. bes. Mg., 7.15 Uhr f. Gustl Fereberger.

Wer guten Schulz vor Nüsse sucht

kauft einen Schirm, bevor er flucht.

Damen-, Herren- und Kinderschirme, auch

modisch betont im

dß. fReg.cn ade* S-annenAcheia

Popeline-Mäntel sind ungemein praktisch

und dabei so schick. Probieren Sie im

SUCHE für SOMMERSAISON

ab 15. Mai oder 1. Juni 1964

1 v-eJitäßliche, tfeMdebetin
(auch Anfangsserviererin)

RESTAURATION KAJETANSBRÜCKE - Pfunds

wird sofort aufgenommen.

Unterkunft und Verpflegung im Hause.

Adresse in der Verwaltung des Blattes

auch er wei ß *

M

A&

vom 8. bis 14. Hai 1964

Inzersdorfer

Rindsgulasch
eine kräftige Mahlzeit 1/2 Dose

Jap. Thunfisch

„Vier Diamanten“

pikant, mit Gemüsebeilage

1 Dose netto 185 g

Rene-Weinbrand jQ
gehaltvoll und mild ■

6
.50

50

0,7 I Flasche inkl- Getr.-St.

Herren-Socketts

2-färbig, sehr strapazfähig

1 Doppelpackung

25

Unverbindliche nicht kartellierte Richtpreise



Nr. 19 Gemeindeblatt 9. Mai 1964

Donnerstag, 14. 5.: 6 Uhr hl. M. f. Stefan u. Sieg¬

fried Wohlfarter, 6.30 Uhr f. f Dam. Gstir, 7.15 Uhr

f. Notburga Krismer verw. Straudi,

Freitag, 15. 5.: 6 Uhr hl. M. n. Mg., 6.30 Uhr f. Fam.

Albertini, 7 Uhr f. Nikolaus Höllrigl.

Samstag, 16. 5.: 6 Uhr hl. M. n. Mg., 7.15 Uhr Jm.

f. Gottfried Schöllberger.

Gottesdienste in der Pfarrkirche Landeck:

Sonntag, 10. Mai: Sonntag nach Christi Himmelfahrt —

6 Uhr Messe für Josef und Notburga und Johann Kraut¬

schneider; 7 Uhr Messe für verstorbene Eltern und Geschwi¬

ster Trenkwalder; 8.30 Uhr Messe für Franz Bock und Franz

Wechner; 9.30 Uhr Jahresamt für Monika Walch; 11 Uhr

Messe nach Meinung Schuhmacher; 20 Uhr Messe nach Mei¬

nung und kurze Maiandacht.

Montag, 11. Mai: hl. Philipp und Jakob — 6 Uhr Jahres¬

messe für Max Lindebner und Jahresmesse für Alois Pircher;

7.10 Uhr Messe für Emma Hille; 20 Uhr Maiandacht, und

so täglich!

Dienstag, 12. 5.: hl. Nereus, Achilles und Domitilla —

6 Uhr Messe für Rudolf Kurz; 7.10 Uhr 1. Jahresamt für

Rosa Netzer und Messe für David Auer.

Mittwoch, 13. Mai: hl. Robert Bellarmin — 6 Uhr Jahres¬

messe für Isidor Freisinger; 7.10 Uhr Jahresmesse für Hein¬

rich Eberle; 8 Uhr Frühmesse für Herrn Dr. Friedrich

Koler und Monatsopfer.

Donnerstag, 14. Mai: nach Christi Himmelfahrt —- 6 Uhr

Messe für Emma Schweißgut; 7.10 Uhr Jahresmesse für Ma¬

ria und Othmar Müller jun. und Messe für eine verstorbene H.

Freitag, 15. Mai: hl. Johannes Bapt. della Salle — 6 Uhr

Messe für Teenager und Messe für Sebastian Möllburger;

7.10 Uhr Jahresmesse für Frieda Krißmer.

Samstag, 16. Mai: Vigil von Pfingsten — 6 Uhr Messe

für verstorbene Josef, Alois und Maria Auer und Messe

für Verstorbene der Familie Anton Draxl; 7.10 Uhr Messe

für Dr. Alfred Gurschier; 17 Uhr Beichtgelegenheit; 20 Uhr

Maiandacht und Beichtgelegenheit.

Gottesdienste an der Pfarrkirche Brüggen

Sonntag, 10. 5.: Sonntag nach Christi Himmelfahrt,

7 Uhr hl. M. f. Andrä Wieser, 9 Uhr Bet-Sing-Messe f.

d. Pfarrgem., 19.30 Uhr Abendm. f. Franz Schwarz.

Montag, 11. 5.: Fest d. hl. Apostel Philippus u. Jakobus

6.45 Uhr hl. M. f. Maria Prantl, 19.30 Uhr Maiandacht

(so täglich)

Dienstag, 12. 5.: 6 Uhr Jugendm. f. Gottfried Zangerle,

18 Uhr Beichtgel. f. d. Hauptschüler.

Mittwoch, 13. 5.: 6.45 Uhr Schulm. f. Aloisia Erhärt

als Kommunionmesse f. d. Hauptschüler.

Donnerstag, 14. 5.: 6.45 Uhr hl. M. zu Ehren des

hl. Johannes von Nepomuk in der Johannes-Nepomuk-

Kapelle Brüggen.

Freitag, 15. 5.: 6.45 Uhr Schulm. f. Franz Schwarz.

Samstag, 16. 5.: Vigil v. Pfingsten, 6.45 Uhr hl. M.

f. Verst. Eltern, 10 Uhr Trauungsm.

Beichtgelegenheit: Samstag 19 Uhr u. n. d. Mai¬

andacht, Sonntag v. jeder Messe.
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‘Wiede* in ßcmdecß.

Motel Sanne

Neubau - Altbau - Geschäftshäuser - Hotels - Pensionen Garantiert 100% PVC

- noch fußwärmer als Holz

sowie alle anderen Arten Beläge

TARAFLEX
Trittsicherer als alle geklebten Beläge

Keine Pflege - nur feucht wischen

Rutsch- und reißfest

Schallschluckend

Fugenlos - Teppichweich

26 Farben

Unempfindlich gegen Eindrücke von Pfennigabsätzen, Möbeln und dergleichen

Neubauten: Altbauten:

Verbilligung der Gesamtdecken durch Auf alle Unterböden zu verlegen. Erstik-

unsere Bodenkombination: kung bei Holz durch Luftkammern nicht

Luftkammern und Isolierung mehrmögl.Unebenheitenwerdenbeseitigt

Besichtigung nur in unserer Beratungs- u. Musterschau (kein Verkauf) im HOTEL SONNE

Samstag, den 9. Mai 1964, durchgehend von 10-19 Uhr

Sonntag, den 10. Mai 1964, durchgehend von 10-18 Uhr

Fa. REICO, Bischofshofen, Vertragsfirma der B.A.T.

Frankreich, Tel. 444 - 555

Verkaufsltg.: J. Topay, Innsbruck, K. Karpfererstraße 5

Tel. 24 - 22 - 03
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“"““==== HILFE für ihre FÜSSE ============

durch die 1000 fach bewährte patentierte „VIBRION-Feder”. - Original Schweden (DBP) - Vorteile für alle
Menschen: eine lebende, federnde u. massierende Unterlage für jeden Fuß. Keine müden u. schmerzenden

Fuße und Glieder mehr. Beseitigt Hornhaut, Hühneraugen u. Fußbeschwerden. Paßt in jeden Schuh gibt
elastischen u. jugendlichen Gang. Die „VIBRION-Feder” verbessert das allgemeine Wohlbefinden Einma¬

lige Anschaffung! Infolge der großen Nachfrage steht allen Interessenten unser Spezialist wieder von 10 bis
18.30 Uhr kostenlos zur Verfügung in

lAHBECMgnistggJj. 64, im HOTEL SONNE, Henog-Friedr.-Str.

Eine Verlängerung ist nicht möglich!

Das ist der Weg zu beschwerdefreien Füßen.

Machen Sie einen Versuch an Ort und Stelle!

Le VIBRIOS A. G., Vertretung für Österreich: Fritz Arsenscheck, Mallnitz - Kärnten
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- Fahrer

Koch edler Köchin

Handelsschulabsolvent und

Portier

ab sofort gesucht.

Telefon 285

Sonderangebot für Hotels, Pensionen,

Gaststätten

Fremdenzimmer nur S 2950.-

Mengenrabatte ab mehreren Einrichtungen!

Ausführung in Birke, bestehend aus 1 Schrank, 2 Betten,

2 Nachtkästchen, Innenausführung aller Schränke mit Wäsche¬

teilung, Ahorn furniert. Auch Einbettzimmer sowie Einzel¬

stücke lieferbar. Lieferung in Tirol frei Haus und aufgestellt
durch unser Fachpersonal. Wir führen weiters auch Feder¬

kernmatratzen ab 420.- S sowie Bettwäsche, Vorhänge,

Teppiche.

MÖBELHAUS ^(ahs Vielter

Innsbruck, am Hauptbahnhoi und Neu-Rum, an der Haller Straße

Besichtigen Sie unsere Großausstellung an Fremdenzimmer¬

einrichtungen. Ein Weg, der sich lohnt.

Filiale Neu-Rum auch Samstag nachmittag geöffnet

Neues Leben ist

erwacht,

wenn der Storch die Runde

macht. Für Erstlingswäsche

und Taufgarnituren emp¬

fiehlt sich Ihr

fflODEnHflUjj

HUiER

Ca. 800 m8 schöner

Banffimnd in "Zdms

zu verkaufen.

Auskunft in der Verwaltung

Stallziege
Eine gute junge

zu verkaufen.

JOSEF KIRSCHNER, Untertösens 6

Für unsere Baustellen in Vorarlberg suchen
wir

tüchtige Arbeitskräfte

für den Oberbau.

Beste Verdienstmöglichkeit, Trenngeld und

freie Unterkunft.

Baumeister ERNST GROSS & CO., Hoch-

u. Tiefbau, Gleisbau, Dornbirn, Tel. 24 16
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PUCH SGS 250 cm3 zu verkaufen.

Adresse: Landeck, Lötzweg 14, Türe 11

Bruchleiden
Ein Bruch - v. Arzt festgestellt - sollte

ernst genommen werden. Erst ganz

klein, wird er so nebenbei größer

und schlimmer und ... Halt! .Willst

Du bannen die Gefahr, nimm ein

Spranzband
das fürwahr, in solchen Fallen 1000-

fach, Menschen wieder froh gemacht."

Das moderne individ. Spranzbgnd,

In- und Ausl.-Pat. Internat. Erfinder¬

messe 1962 In Brussel: Silbermedaillel

Der aktive Vollschutz f. Bruchleiden.

Ein deutsches Spitzenerzeugn. d. Bandagentecholk

Alleinverkauf: Bandagen - LI KAR

Salzburg, Mullnerhauptstraße 4

Zum Maßnehmen wieder am:

Mi 13. 5. Landeck, 8-10 Gasthaus Schwarzer Adler

Hörbehindertet

Kostenlose und unverbindliche Vorführung unserer

Hörgeräte

am 14. Mai in Innsbruck, Siemens-Reiniger-Werke Ges.

m. b. H., Techn. Büro (Ständige Verkaufsstelle) Maria

Theresienstraße 21, Tel. 22942, von 9-16 Uhr

am 15. Mai in Landeck, Hotel Schw. Adler, 8-11 Uhr

SIEMENS-REINIGER-WERKE Ges.m.b.H.

Telefon 22 9 42 INNSBRUCK, Maria-Theresienstr. 21

Krankenkassenzuschüsse Teilzahlungen

Suche Halbtagsbeschäftigung in Landeck
im Haushalt oder Gastbetrieb für alle Arbeiten.

12-6 Uhr. Frank Maria, Ried 110

‘UlafmuMQööucfle

Pens. Ingenieur-Ehepaar sucht im Bezirk

Landeck eine Wohnung mit 2 Zimmer

und Küche event. mit Keller und Dach¬

boden.

Mietvorauszahlung möglich.

Zuschriften erbeten an die Redaktion des Gemein¬

deblattes Nr. 4321

HOBELWARE

ab sofort lieferbar!

Eußbodenbretter - Lärche und Eichte,

Vordach-, Wand-, Deckenschalung,

gehobelt in Nut und Kamm, mit Fase

oder Profil.

Zustellung auf Wunsch mit eigenem Lkw.

Sia. Silane OMnek
Zimmerei und

Spaltwerk

PRUTZ

Tel. 05472 - 330

DER GUTE GRIFF

hiblep

so rein, so fein,

so leicht bekömmlich

Dieser Kaffee ist durch das neue kafros+a-Verede-

lungsverfahren für viele Herz-, Magen- und Nerven-

empfindliche besonders leicht bekömmlich

Ein Qualitätskaffee aus einer Tiroler Großrösterei!
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kauft man nicht alle Tage

HUK
in einem großen Haus haben Sie die Möglichkeit, vieles

nebeneinander aufgestellt zu sehen, um vergleichen und

wählen zu können.

Ihr Besuch lohnt sich

in Tirols

größter Möbelerzeugung

STÄNDIGE MÖBELSCHAU

AUCH SAMSTAGS GEÖFFNET

ZAMS - Innbrücke
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Ärztl. Dienst: 10. 5. 1964

Landeck-Zams-Pians: Dr. Karl Fink, Ldck., Malserstr, 11. Tel. 477

St. Anton-Pettneu: Dr. M. Schwendinger, St. Anton a. A.

Pfunds-Nauders: Sprengelarzt Dr. Alois Penz, Nauders

Prutz-Ried: Dr. Heehenberger, Sprengelarzt in Prutz

Stadtapotheke von 10-12 Uhr geöffnet

Nächste Mütterberatung: Montag, 11. ö., 14 - 10 Uhr

Tiwag-Stördienst (Landeok-Zams) Ruf 210/424

Beliebte MUTTERTAGSGESCHENKE

eine Doppelpackung Strümpfe, zarte Wäsche,

ein Bluseri oder ein hübsches Kleid und

dazu die Freudentränen-Taschentücher von

Ihrem

Dos Testament des Dr. Mabuse

Ein spannender Kriminalfilm mit: Gert Fröbe, Helmuth

Sohmid, Charles Regnier, Senta Berger u. a.

Freitag, 8. Mai 19.45 Uhr Jv.

Samstag, 9. Mai 17 u. 19.45 Uhr

Der Orgelbauer von St. Marien

Volkstümliches Lebensbild. Von Liebe und Gewissenskonflik¬

ten. Mit Sieghardt Rupp, Gerlinde Locker, Paul Hörbiger u.a.

Sonntag, 10. Mai 14, 17 u. 20 Uhr

Montag, 11. Mai 19.45 Uhr 12 J.

Mutter feinMidietiJßinien

Helden mit menschlichen Verirrungen. John Saxon, Robert

Redfort, Charles Adimann u. a.

Dienstag, 12. Mai 19.45 Uhr Jv.

HETZJAGD

Erregende Verfolgungsgeschichte. Mit Stanley Baker, John

Crawford, Donald Pleasence, Billie Whitelaw u. a.

Mittwoch, 13. Mai 19.45 Uhr Jv.

Die weiße Frau in Dibela

Liebesroman aus Belgisch-Kongo mit: Angie Diekinson, Pe¬

ter Finch, Roger Moore, Errol John u. a.

Donnerstag, 14. Mai 14, 17 u. 20 Uhr Jv.

Ab Freitag, 15. Mai 1964: Jv.

Jlieitt Schmewt fivt den JCänig.

Am Samstag, 23. 5. 1964 bringen wir den Märchenfilm:

10 kleine Negerlein

f

9

LESCHA

-Beton- und Mörtelmischer

(Neuheit 75 It und 100 !t) in Vertretung

der Firma Ebbs & Radinger, Maschinen¬

fabrik, Wien, stets lagernd.

OTTO PES|AK
Werkzeuge - Maschinen

Landeck, Maisangasse 16

Kulturreferat der Stadt Landeck

Schwäbisches Landesschauspiel

Sonntag, 10. Mai 1964, 20 Uhr

in der Aula des Bundesrealgymnasiums

Letzte Vorstellung im Abonnement 1963/64

Zur Feier des 400. Geburtstages William

Shakespeares

Viel Lärm

um nichts

Lustspiel von William Shakespeares

Karten im Vorverkauf in der Buchhandlung Grisse-

mann, Landeck, Malserstraße, Tel. 208 und im Ver¬

kehrsamt Prutz. - Abendkasse 30 Minuten vor Be¬

ginn. - Dez Theaterbus von Prutz verkehrt!
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TEPPICHE

Vorhänge

VOLLDECHEN

Überwürfe

WOLLHISSEN

Matratzen

Kühlschränke!

nUMU 1964

Bauknecht

AEG-Austria

Silo

Atlantic

in reicher Auswahl im Fachgeschäft

TAPEZIERER

Hugo- UoJiAo-ßeA,
UNDECK MAISENGASSE 4

erhalten Sie zu t i e f g e s e n k t e n

Sonderpreisen

im Fachgeschäft

IUA IfiDI IIIEIPEI Radio - Fernsebeo
lim, HAIfli WtlUCl Elektro - Maschinen

LANDECK-TIROL, MALSERSTR. 46 - TELEFON 658

In nnserer Dauerausstellung sehen Sie:

QMe Sippen dek Cinfoutßücfleti

Musternngmöbel

möbel koch

einrichtungshaus - imst - tirol - ruf (05412) 468 od. 406
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Balkonblumen

in großer Auswahl.

Gärtnerei Wolf, Landeck-Zams

Ich vermiete fabriksneu ZZ-Nähmasch. und

Doppelbettstrickmaschin. Bei späterem Ankauf wird

die bezahlte Miete als Anzahlung gerechnet.

B. Feuerstein, Innsbruck

Schillerstr. 20 - Tel. 292195

Wer inseriert - profitiert!

Wir suchen anspruchsvolle Kunden

mit gutem Geschmack, Sinn für Eleganz,

Qualität und Schick.

Juwelen der Frühjahrsmode zeigt Ihnen

Selbständige, tüchtige

Verkäuferin

wird gesucht.

CORDA GEIGER

B£utnen kommen man

Uenzen

Zum Muttertag Blumen von WOLF

Traumhaft niedrige Preise

Orig. Bauknecht

Tischkühlschrank

mit 130 Liter Inhalt* kompl. mit Gemüseschale und Aromaschutz.

Statt S 3.765.— nur S 2.800.—

Nur solange der Vorrat reicht!

&hr Funk-iLFernsehberafer

fcadü> fötn&ekgeK - <£atu£&ck

- und 3-fache Sicherheit dazu

Denn Ihr Funk- und Fernsehberater ist eben

ein seriöser Fachmann, der weiß, worauf

es ankommt.

%

Verkaufe

guterhalten und

preisgünstig:

1 Couch

1 Polstersessel

1 Boucleteppich

Adresse in der

Verwaltung des

Blattes

Suche ab sofort

verl. Hilfe

(weibl.)

für Küche und Haus

für kleineren Gast-

betrieb in Landeck

Adresse in der

Verwaltung des

Blattes


